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Schuttertal (red/sma). Wie-
der zu Hause ist ein zwölfjäh-
riges Mädchen in Schuttertal,
das dem Polizeirevier Lahr
am Freitagabend als vermisst
gemeldet worden war. Das
Mädchen war zuvor mit ihrer
Schwester im Wald ausgerit-
ten, als ihr Pferd scheute und
ausbrach, berichtet die Poli-
zei. Nachdem die Familie zu-
nächst selbst erfolglos nach
ihrer Tochter gesucht hatte,
wurde das Polizeirevier Lahr
um Hilfe gebeten. Als die Su-
che gegen 22 Uhr mit einem
Polizeihubschrauber und der
Feuerwehr Schuttertal begin-
nen sollte, meldete sich das
Mädchen von einem Bauern-
hof aus dem Litschental. Sie
war ihrem Pferd hinterher ge-
rannt und hatte sich dann im
Wald verirrt.

Vermisstes
Mädchen
wieder zurück

Von Alfons Vögele

Kuhbach. Zahlreich haben
sich am »Schmerzensfreitag«
Pilger aus den umliegenden
Gemeinden im Brudertal ein-
gefunden, um an diesem Frei-
tag vor Palmsonntag der Mut-
ter des Herrn zu gedenken
und mit ihrem Leid das vielfa-
che eigene Leiden und das in
der Welt zu verbinden.

Zwei liturgische Gedenkta-
ge stellen die »Mater doloro-
sa« in den Blickpunkt der
Gläubigen. So wirft die Kart-
woche bereits ihre Schatten
voraus. Im ausgehenden Mit-
telalter mit seinen Schrecken
an Kriegen, Hungersnöten
und Seuchen verbreitete sich
die Andacht zur »Schmerzhaf-
ten Muttergottes«.

Die »Stabat Mater« des Jaco-
po da Todi wurde zum aussa-
gestarken, zu Herzen spre-
chende Lied, das in meditati-
ver Weise den Schmerz
Marias über den Leidensweg
ihres Sohnes ausdrückt. Über-
all entstanden die »Vesperbil-
der«, die in Italien »Pietà« ge-

nannt werden und den Men-
schen helfen wollten, ihr Leid
mit dem Leiden Christi und
seiner Mutter zu vereinen.
Seit langer Zeit wird auch im

Brudertal die »Schmerzhafte
Mutter« verehrt. Die Volks-
frömmigkeit zählt »sieben
Schmerzen Mariens« um
ihren Sohn. Sie stellt diese
Stationen, die auch im Leben
vieler Menschen wiederkeh-
ren, vor der Karwoche den
Gläubigen vor Augen, so der
Hintergrund.

Stationen des
Kreuzwegs

Im Mittelpunkt der Andacht
standen einige Stationen des
Kreuzweges, bei dem Maria
ihrem Sohn begegnet, ihn
zum Kreuz und bis ans Grab
begleitet. Mit den Passionsbe-
richten verbanden sich die
Sorgen und Nöten vieler Men-
schen der heutigen Zeit, die
oft allein gelassen sind, die
keinen Helfer haben und kei-
nen Trost finden. Die aufge-
steckten Lichter sind als Sym-
bol dafür gedacht, dass auch
in oft hoffnungslos scheinen-
der Lage das Licht Christi in
diese Finsternisse fällt.

Zahlreiche Pilger im Brudertal
Wallfahrtsandacht am »Schmerzensfreitag« / Lichter als Symbole

Seelbach/Schuttertal
Telefon: 07821/2783-146
Telefax: 07821/2783-150
E-Mail: tal@lahrer-zeitung.de

REDAKTION

Von Endrik Baublies

Seelbach. Den Titel »Kultur
(en) Schock« hat der Diri-
gent Christian Sade sicher
mit Bedacht gewählt. Denn
was der Seelbacher Musik-
verein unter diesem Titel
geboten hat, dürfte für die-
jenigen, die an ein traditio-
nelles Konzert dachten, tat-
sächlich ein nicht gelinder
Schock gewesen sein.

Der starke Beifall am Samstag
im Bürgerhaus nach einem
zweistündigen Feuerwerk an
Musik, Wortgefechten und
dem Stakkato einer Punk-
Band zeigten, dass die Seelba-
cher inzwischen wissen, was
sie von Sade erwarten dürfen.
»Doktor Faustus« alias Rein-
hard Tröstler sorgte zwar als
»Bundesblasminister« dafür,
dass der Abend mit dem Lied
»Die Mühle im Schwarzwald«
begann. Das Drama eines
»Kultur (en) Schocks« nahm
dann aber schnell seinen
Lauf, mit dem Auftritt der Pia-
nistin Sibyline (Sibylle Tröst-
ler). Was zuerst wie eine nette

junge Dame im kurzen
Schwarzen aussah, entpuppte
sich dann als sehr talentierte
Furie am Flügel – allerdings
erst nach einer gelungenen
Darbietung von Beethovens
Adagio aus der Klaviersonate
Nr. 5. Denn den Wunsch des
Faustus nach einem Lied von
Schumann oder Schubert kon-
terte sie mit einer schrillen
Hommage an Georg Kreisler:
»Tauben vergiften im Park«.
Und den Wunsch nach dem
Lied »Autumn Leaves« konter-
te sie mit dem Wutschrei: »To-
te Blätter und welkes Laub?«
Den Pausengong setze das Or-
chester mit Peter Iljitsch
Tschaikowskis Klavierkonzert
Nr. 1, indem die Pianistin die
Arbeit verweigerte: Es fehlte
zur Fanfare des Orchesters
eben der Einsatz des Klaviers.

Das Orchester zog unter
»Protest aus« und erschien
nach der Pause weiter ungezo-
gen und inzwischen sogar
umgezogen. Der traditionelle
Kleiderzwang war einem bun-
ten Tohuwabohu gewichen,
das programmatisch für den
zweiten Teil des Frühlings-
konzerts war. Es folgte der
Einzug einer Punkband, die
mit einem Stück der Ärzte, so-

wie Soli für E-Gitarre und
einem Stakkato an den Drums
das Orchester in ein vermeint-
liches Chaos mitrissen. »Gym-
nosdinner for One« klang zu-
erst nach Eric Satie und war
auch von dem, bis Sibyline
samt Band und dem Orches-
ter auch hier das Ruder über-
nahm. Der letzte Gedanke an
Tradition hatte spätestens

jetzt und hier Reißaus genom-
men.

»Die Krone der Schöpfung«
stammt aus der Feder von
Udo Jürgens. Auch hier aber
hatte Sade seine Finger im Ar-
rangement gehabt. Und nach-
dem man den Dirigenten aus
seiner Halskrause befreit hat-
te, übrigens unter Mithilfe des
Seelbacher Bürgermeisters

Thomas Schäfer, kam das Fi-
nale »Ich bin so frei«. Das
Stück stammt aus der Feder
von Christian Sade.

Da Capo durfte natürlich
nicht fehlen und das gab es
auch: »Smoke on the Water«
der britischen Rockband
»Deep Purple« gehört heutzu-
tage zum Standardrepertoire
eines jeden Blasmusikorches-
ters. Hier gab es Schlagzeug
und eine E-Gitarre, die das
Anfangsriff originalgetreu in-
tonierte. Die Darsteller und
die »Punks« mischten sich im
Saal unter das zuerst etwas zö-
gerliche Publikum, was ge-
wollt zu einem kleinen Chaos
führte. Das Orchester hielt
auch dieses durch.

Das war übrigens ein nicht
unwichtiger Teil des gesamten
Arrangements. Was spontan
aussah, war in Wirklichkeit
sehr sorgfältig choreografiert.
Das beste Beispiel war Chris-
tian Sade. Er verzog, solange
er die Halsmanschette anhat-
te, keine Miene – trotz allen
Wirrwarrs, das seine Musiker
unter seiner Regie anrichten
durften. Das hat ihm und al-
len Beteiligten sicher einiges
an Konzentration und Übung
abverlangt.

Sade sorgt für einen Kulturschock
Frühlingskonzert des Musikvereins Seelbach begeistert / Ebenso brillante wie ungewöhnliche Arrangements

Sibylle Tröstler zusammen mit dem Orchester beim Frühjahrskon-
zert des Musikvereins Seelbach. Foto: Baublies

Seelbach (wm) Eine Früh-
lingswanderung im mittleren
Kinzigtal auf Wanderpfaden
bei Biberach-Steinach unter-
nimmt die Seniorengruppe
des Schwarzwaldvereins Seel-
bach am Mittwoch, 4. April.
Wanderführer Hubert Zehn-
le, Telefon 07823/961101,
und Julius Schmidt, Telefon
07823/5731. Einkehr ist nach
der Wanderung in Prinzbach.
Treffpunkt mit Fahrgemein-
schaften ist um 13.30 Uhr am
Parkplatz Im Wiesengrund.

Wanderung
im Kinzigtal

Am Palmsonntag beginnt für
die Katholiken die Karwoche.
Auch in Schuttertal wurde ges-
tern an den Einzug Jesu in Jeru-
salem erinnert. Bei der feierli-

chen Prozession trugen die
Erstkommunionkinder der
Pfarrgemeinde St. Antonius
festlich verzierte Palmenstan-
gen in die Kirche. Traditionell

haben auch andere Kinder bis
zu zehn Meter lange, verzierte
Palmenstangen zur Kirche ge-
bracht und an der Außenmauer
abgestellt. Viele Gottesdienst-

besucher nahmen kleine Palm-
zweige mit nach Hause, um sie
im Haus hinter ein Kreuz oder
einen Weihwasserkessel zu ste-
cken. Foto: Dach

Gläubige erinnern am Palmsonntag an den Einzug von Jesus in Jerusalem

Die Schmerzhafte Muttergottes
in der Brudertalkapelle in Kuh-
bach Foto: Vögele

Lahr (red/sma). Bei der Jah-
reshauptversammlung blickte
der Verein Karate-Do Lahr auf
ein erfolgreiches Jahr zurück.

Das vor 45 Jahren gegrün-
dete Verein Karate-Do Lahr
zählt mit 265 Mitgliedern (da-
von 115 Kinder unter 14 Jah-
re) zu den drei größten inner-
halb Baden-Württembergs.
Der Zulauf bei Kindern und
Jugendlichen ist sehr gut, so
der Vorstand. Aber auch Er-
wachsene könnten erfolgreich
Karate betreiben. Das zeigten
die neun erfolgreichen
Schwarzgurt-Prüfungen zum
1. Dan innerhalb der fortge-
schrittenen Erwachsenen-
gruppe im letzten Dezember.
Auf nationaler und internatio-
naler Ebene beeindruckte Ti-
mo Gißler mit dem Gewinn
der deutschen Meisterschaft
in der Katadisziplin sowie
mehreren internationalen
Preisen, so der Vorstand wei-
ter.

Höhepunkt der Hauptver-
sammlung war die Ehrung
des Vorsitzenden Helmut
Spitznagel für seine 40-jährige

Mitgliedschaft im Verein. An-
schließend wurde er von den
Mitgliedern einstimmig als
Vorsitzender wiedergewählt.

Ein Jubiläumslehrgang mit
dem französischen Karate-Ex-
perten Bernard Bilicki findet
am 28. April im Hallensport-
zentrum statt. Aus ganz Ba-
den-Württemberg werden
hierzu Karate-Sportler in Lahr
erwartet.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.karate-lahr.de

Seit 40 Jahren Mitglied
Karate-Do Lahr ehrt Helmut Spitznagel

Vorsitzender Helmut Spitznagel

Lahr (red/sma). Ein Oldtimer-
treffen organisiert Günter
Ackermann an Ostern bei der
»Dammenmühle«. Am Oster-
samstag, 7. April, startet um
10 Uhr eine Ausfahrt für Old-
timer zur Geroldsecker Waf-
fenschmiede im Litschental
bei Seelbach sowie zur Jäger-
tonihofmühle im Prinsch-
bachtal bei Dörlinbach. Ab-
schluss ist in der »Dammen-
mühle«. Am Ostersonntag, 8.
April, rollen ab 14 Uhr die his-
torischen Fahrzeuge in einem
Defilee über einen roten Tep-
pich, wobei auch die Fahrer
vorgestellt werden. Ab 15 Uhr
werden die Gäste bei Kaffee
und Kuchen mit Live-Musik
unterhalten. Es tritt die Sänge-
rin Martina Jäkle mit ihrem
Duo-Partner Hubert Herzog
auf. Infos und Anmeldefor-
mulare zur Samstags-Ausfahrt
sowie zum Sonntags-Defilee
sind per E-Mail unter der Ad-
resse DammenMueh-
leOld@aol.de oder unter
Telefon 07821/93930 zu er-
halten. Eingeladen zu diesen
Events an Ostern ist auch die
Öffentlichkeit. Der Eintritt ist
frei.

Oldtimer bei der
»Dammenmühle«

Lahr (red/sma). Bei einem
Kurs der Volkshochschule
wird am Samstag, 14. April
von 10 bis 16 Uhr aus einem
kleinen Baumstamm oder Ast
eine Dose in traditioneller
Schrumpftechnik gefertigt.
Zusätzlich wird das erfolgrei-
che Gestalten von Holzober-
flächen gezeigt. Dieses VHS-
Seminar ist für Anfänger und
Fortgeschrittene ab zwölf Jah-
re geeignet. Infos gibt es unter
Telefon 07821/9180.

Geschrumpfter
Baumstamm

u Kinderturnen ist heute für
die 1. und 2. Klasse ab 16 Uhr
und für die 3. bis 5. Klasse ab
17 Uhr.
u Der Gemeindewahlaus-
schuss tagt heute ab 18.15 Uhr
im Rathaus Dörlinbach.
u Die Männerriege des Turn-
vereins trainiert heute ab
20.15 Uhr in der Turnhalle.

SCHWEIGHAUSEN

u Die Bücherei ist heute von
17 bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Freizeitgruppe der SG
trifft sich heute um 18 Uhr in
der Sporthalle.
u Der Kirchenchor St. Roma-
nus probt heute ab 20 Uhr im
Pfarrsaal.

SCHUTTERTAL

u Die Volleyball-Damen trai-
nieren heute von 18.45 bis
20.15 Uhr in der Sporthalle.
u Seniorentanzkreis der evan-
gelischen Kirchengemeinde
ist heute von 14.30 bis 16 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
saal.
u Lauftreff der Senioren-Wal-
king-Gruppe Seelbach-Schut-
tertal ist heute um 9 Uhr am
Sportplatz Seelbach. Gäste
sind willkommen.
u Die Feuerwehrabteilung
Wittelbach trifft sich heute
um 19.30 Uhr zur Probe.

SEELBACH


